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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 12 . Dezember .

SS4 Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgbühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L88V .

Abonnements -Einladung .
Die „ Karlsruher Zeitung " erscheint täglich mit Ausnahme des Montags im Umfang von durchschnittlich einem ganzen und einem halben Bogen . Mit der Sonntags¬

nummer wird die von Geh . Archivrath vr . v . Weech herausgegebene Literarische Beilage versendet .
Durch Telegramme und Originalkorrespondenzen aus den großen europäischen Hauptstädten und den bedeutenderen Städten des Deutschen Reichs theilt die

„ Karlsruher Zeitung " ihren Lesern rasch und zuverlässig alle wichtigen Nachrichten auf dem Gebiete der Politik mit .
Den Nachrichten über Handel und Berkehr schenkt sie neuerdings ein besonderes Augenmerk .
Die Tageskurse der Börsen von Berlin , Frankfurt und Wien werden der „ Karlsruher Zeitung " telegraphisch mitgetheilt , auch bringt sie regelmäßige Berichte

über den Stand der industriellen Unternehmungen im Großherzogthum Baden .
Durch die amtlichen Nachrichten und andere Mittheilungen , welche der „ Karlsruher Zeitung " von der Großh . Negierung zugehen , ist sie in der Lage , ihre Leser über alle

wichtigeren Vorgänge im öffentlichen Leben des Landes mit unbedingter Zuverlässigkeit und Genauigkeit zu informiren .
Die Badische Chronik insbesondere will dafür Sorge tragen , daß auch die lokalen Ereignisse und Verhältnisse zur Kenntniß der Leser gebracht werden .
Durch die Berichte aus der Rechtsprechung des Reichsgerichts und durch regelmäßige Mittheilungen aus den Verhandlungen der Schwurgerichte und Strafkammer »

nimmt die Zeitung das Interesse der Rechtspflege wahr .
Ein sorgfältig redigirtes Feuilleton mit anziehenden Originalnovellen und regelmäßigen Berichten über die Aufführungen des Großh . Hoftheaters , über Konzerte

und die Leistungen der bildenden Kunst in der Hauptstadt ist der Unterhaltung gewidmet . Im 1 . Quartal 1881 werden wir u . A . die Novellen : „ Rafaella " von Gustav
zu Putlitz und „Unter den Tannen " von F . v . Stengel zum Abdruck bringen .

Außer den größeren literarischen Artikeln und der Bücherschau in der Literarische » Beilage werden die Leser durch Literaturanzeigen und durch Mittheilung von
Inhaltsangaben der namhaftesten Zeitschriften in der „ Karlsruher Zeitung " auf die bedeutendsten Erscheinungen der Literatur hingewiesen . Die „ Literarische Beilage " wird
im 1 . Quartal des nächsten Jahres u . a . Beiträge von Franz von Löher , Friedrich Ratzel , G . Wendt , K . A . Mayer , A . Gädeke , R . Redtenbacher , L . Nohl , L .
Leutz , A . Birlinger , Fr . Lampert , A . Holtzmann , B . Zumbini rc . enthalten .

Der Abouuemeutspreis beträgt vierteljährlich in Karlsruhe 3 .50 , durch die Post im Gebiete der deutschenPostverwaltung , Briestrüger -Gebühr eingerechnet , ^ 3 .65 .
Der Jnsertionspreis beträgt 18 A für die gespaltene Petitzeile .

Die Expedition -er „Karlsruher Zeituy- " .

Amtlicher Weit.
Seme Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 6 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
efundßn , den Geheimen Referendär Gustav von Stösser
ahier zum Kammerherrn zu ernennen .

Mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordres vom 7 . d . Mts .
wird dem Oberstlieutenant Bogt , Kommandeur des Kur -
märkischen Dragoner -Regiments Nr . 14 , der Abschied mit
der gesetzlichen Pension bewilligt und

der Major Freiherr v . Dörnberg , etatsmäßiger
Stabsoffizier vom Westfälischen Ulanen - Regiment Nr . 5 ,
mit der Führung des Kurmärkischen Dragoner -Regiments
Nr . 14 , unter Stellung ä In suite desselben , beauftragt .

Mcht-Amtlicher Meü.
8 Politische Wochenübersicht .

Der preußische Landtag fährt in der Etatsbe -
rathung fort . Zu sehr belebten Verhandlungen führte der
Etat des Kultusministeriums , bei dessen Berathung der
Abg . Windthorst eine zu schweren Vorwürfen gegen die
Regierung zugespitzte Rede hielt ', in welcher er im Allge¬
meinen die nämlichen Vorwürfe wiederholte , wie sie seit
einer Reihe von Jahren aus den Kreisen des Centrums
gegen die Regierung erhoben wurden . Die Anfrage des
Führers der Centrumspartei , was die Regierung thun
werde , um die Verhandlungen mit der leitenden Stelle
der katholischen Kirche wieder aufzunehmen , beantwortete

er Minister v . Puttkamer dahin , daß die Regierung es

für ihre Würde , für die Würde der preußischen Monarchie
und für die Gerechtigkeit der von ihr vertretenen Ansicht
erforderlich halte , vorerst eine ruhige , zuwartende Stellung
einzunehmen , welche gekennzeichnet werde durch die fort¬
gesetzt pflichtmäßige aber thunlichst schonende Ausführung
der bestehenden Gesetze . — Die Vorlage der Etats des
Reiches an den Bundesrath , insbesondere die Feststellung
des Militäretats ergibt die Nothwendigkeit einer nicht un¬
bedeutenden Erhöhung der Matrikularbeiträge für das
Jahr 1881 . Dem entsprechend werden denn auch die auf
Grund des Frankenstein '

schen Antrages zur Vertheilung an
die Bundesstaaten gelangenden Ueberschüsse aus den Ein¬
nahmen des Reiches geringer ausfallen als man erwartet
hatte . Ob unter solchen Umständen in Preußen der in

! Aussicht gestellte Steuererlaß von dem Landtag ge¬
nehmigt werden wird , scheint sehr in Frage zu stehen .
Die Regierung ihrerseits denkt , halbamtlichen Aeußerungen

! zu Folge , nicht daran , ihre Absicht aufzugeben . Für den
l Volkswirthschafts - Rath hat schon eine beträchtliche
! Zahl von Präsentationswahlen stattgefunden . Einer der

ersten Berathungsgegenstände , mit denen er sich zu beschäf¬
tigen haben wird , dürfte der Plan einer Arbeiterversiche -

' rung sein , von dem es heißt , daß er im Burean des
! Reichskanzlers vollständig ausgearbeitet und keineswegs

identisch sei mit dem von dem Kommerzienrath Baare in
Bochum vorgelegten und veröffentlichten Vorschläge . —
Aus Stuttgart wird amtlich gemeldet , daß Ihre Maje -

! stäten der König und die Königin von Württemberg sich
! zu längerem Winteraufenthalt nach Cannes zu begeben
l beabsichtigen . — In Elsaß - Lothringen sind die
! Sitzungen des Landesausschusses eröffnet worden . Bei
? dem der Eröffnung folgenden Festmahle hat der Feldmar -
! schall -Statthalter eine höchst bemerkenswerthe Rede gehal¬

ten , in welcher er mit der ganzen Offenheit und Schärfe ,

die dem greisen Staatsmann und Feldherrn eigen ist , den
vielen Angriffen , die namentlich in der deutschen Presse
gegen seine Verwaltung gerichtet werden , entgegentrat . Von
den Versammelten wurde die Rede mit jubelnden Zurufen
begrüßt .

In Frankreich herrscht nach den Stürmen und Auf¬
regungen der letzten Wochen relative Ruhe . In den beiden
Kammern fehlt es allerdings nicht an lebhaften Rede¬
gefechten , die ab und zu die Grenzen der parlamentari¬
schen Regeln überschreiten , das ist aber so feststehende Ge¬
wohnheit geworden , daß es schon zu förmlichen Excessen
kommen muß , wenn dadurch die allgemeine Aufmerksam¬
keit angezogen werden soll . Jedes Ergebniß ernster Arbeit
ist darum mit um so größerer Genugthuung willkommen
zu heißen . So die Annahme des Gesetzes über die Un¬
entgeltlichkeit des Elementarunterrichtes in der Deputirten -
kammer , welchem noch vor den Ferien die Berathung des
Gesetzentwurfs über die Schulpflicht folgen soll . Die
Kommission des Senats für die Justizreform hat Jules
Simon zum Präsidenten gewählt , der dem Gesetzentwürfe
günstig gesinnt ist . — Frau Thiers liegt im Sterben .

Aus England verlautet , daß im Kabinet neue und
ernste Schwierigkeiten entstanden seien . Eine Anzahl Mit¬
glieder der Regierung soll aus dem herausfordernden Be¬
nehmen und den feindseligen Reden Parnells bei einem
großen Meeting der Landliga in Waterford die Ueber -
zeugung geschöpft haben , daß eine Reform der Agrar¬
gesetze allein nicht mehr zur Beruhigung Irlands genüge .
Insbesondere soll der Obersekretür für Irland , Förster ,
der Anwendung von Gewaltmitteln das Wort reden . Auf
seinen Einfluß wird zurückgeführt , daß vor einigen Tagen
eine Versammlung der Landliga in Brookeborough ver¬
boten und bei den ersten Zeichen von Widersetzlichkeit die
Aufruhrakte verlesen wurde . Auch die scharfe Antwort ,

Großherzig ! . Hoftheater .
Die Frau ohne Geist . Lustspiel in 4 Akten von Hugo Bürger .

G Karlsruhe , 11 . Dez . Die gewöhnliche Frage in Dichtung
wie Leben ist : wie wird Liebe erworben ? Hugo Bürger stellt
im Beginn seines Stückes die entgegengesetzte Frage : wie wird
Liebe bekämpft und ertödtet ? Wie fängt ein junger Mann es
au , daß ein Mädchen , das ihn lieb gewonnen , freiwillig von die¬
ser Liebe absteht ?

Um rechte , wahre Liebe kann fich ' s natürlich im letzteren Falle
nicht handeln . Eine solche Liebe ist ja , als Gegenstand der Dich¬
tung , unüberwindlich . Sie besiegt die Hindernisse oder sie ver¬
zehrt das Herz , das sie erfüllt hat . Nur eine flüchtige Neigung ,
ein Spiel der Eitelkeit , eine Laune , eine Täuschung läßt sich
wirklich niederringen . Hiezu genügen dann wohl äußere Hinder¬
nisse , Einsprache Anderer , Ermüdung durch die größte Gegnerin
der Leidenschaft , die Zeit , oder auch Erkenntniß des Unwerths des
ersehnten Gegenstandes .

Bürger hat sich das Problem anders gestellt . Es sei hier
gleich hervorgehoben , daß er die Frage nur als Einleitung
seines Stückes voraussendet und löst , aber aus ihrer Lösung die
eigentliche Verwickelung , wäre die Sache tragisch , so dürste man
sagen , die dramatische Schuld herleitet , deren Sühne die Haupt¬
handlung bildet . Aber seine Lösung des Problems der Heilung
von einer Neigung behauptet doch ein vorwiegendes Interesse
im Stücke .

Goldini hat eine ähnliche Frage in einer Komödie behandelt ,
die in ihrem Titel an Bürger 's Lustspiel erinnert . Sein „ Kava¬
lier von Geist " übernimmt es wie Bürger ' s „ Richard Werner "

,
eine Neigung zu beseitigen , welche ein anderweitig gebundenes
Frauenherz ihm zuwendet . Der leidenschaftlichen Italienerin ge¬
genüber gelingt ihm das durch eine stolze Erhebung über die
Jutereffen und Herzensbedürfnisse einer Frau . Sein objektives
Verallgemeinern der Erscheinungen und Gefühle zu Gesetzen
haucht das subjektive Bedürfen des Weiberherzens eisig kalt au .

Der Geliebte steigt gleichsam aus den Armen , mit welchen sie
ihn an sich drücken will , in unnahbare Höhe hinauf . Und sie
erwacht aus dem Traume einer Neigung , die noch nicht Zeit
hatte , zur Leidenschaft zu werden . * ) Das Problem ist mit Ehren
gelöst .

Hugo Bürger dagegen rechnet auf ein kälteres Temperament .
Sein Richard Werner korrigirt die Gefühle der Adrienne durch
ein Komödienspiel , in dem er sich selbst anmaßend und roh dar¬
stellt , und endlich gar durch eine scheinbare unwürdige Liebe vor
jenem verliebten Mädchen sich erniedrigt . Abgesehen davon , daß
ein brutales Auftreten eben so wenig als das Erwecken der Eifer¬
sucht die hier erstrebte Wirkung auf ein verliebtes Mädchenherz ,
vielmehr das Gegenthcil derselben zu erzielen pflegt , bleibt jede
Selbsterniedrigung des Mannes , sei sie auch nur eine äußerliche ,
ein häßlicher Vorgang und eine viel größere Schuld im Drama
selbst , als der Jrrthum über das Wesen Derjenigen , welche
Werner in sein Spiel hineinzieht . Das Peinlichste und den
Charakter des Helden arg Beeinträchtigende aber bleibt , daß er
sich, zumal Angesichts der Mißdeutung , die seine blosen gesell¬
schaftlichen Höflichkeiten soeben erfahren , kurz entschließt , einem
armen Dinge Bevorzugung zu zeigen , das er auf den ersten
Blick als durchaus wehrlos erkannt hat . Von dieser Schuld kann
ihn auch spätere Demüthigung nicht reinigen . Er hat es dadurch
überhaupt mit den feiner fühlenden Zeugen dieser That verdor¬
ben . Der Verfasser des Stückes hat seinen Liebhaber der Liebe
unwerth gezeigt , hat selber ihn erniedrigt .

Mit einem widrigen Gefühle gegen Denjenigen , dem doch
unsere Sympathien angehören sollen , verfolgen wir nun den
weiteren Verlauf des Stückes . Wir möchten uns so gern voll
und ganz an der reinen Mädchennatur freuen , die in ihrer Un¬
schuld das Opfer jenes Spieles geworden . Es rührt uns die

> * ) Das treffliche Stück , das meines Wissens trotz seiner An¬
erkennung m Italien der deutschen Bühne noch fremd ist , wird
hoffentlich bald in freier deutscher Bearbeitung sich unseren
Theaterdirektionen zu etwaiger Annahme präsentiren .

Täuschung , in der sie sich über die Motive des Geliebten be¬
findet ; wir wären von Herzen erwärmt durch die Scene , in
welcher ihre Liebe die Selbstsucht und den Hochmuth des Mannes
überwindet , wir sähen mit sicherem Glauben dem Siege der
wahren Seelengütc entgegen , — aber der Boden schwankt unter
unfern Füßen , die Natürlichkeit und Wahrheit des Mädchens
selbst wird uns problematisch . Auch sie hat ein Spiel gespielt ,
eine Maske getragen , und zwar abermals die Maske der Selbst¬
erniedrigung . Um des Vaters Schwäche zu schonen , hat sie —
man möchte es raffinirt nennen — sich vorgenommen , dumm zu
erscheinen , sie spielt das Gänschen so virtuos , daß der alte ver¬
liebte Vater selbst , dem sic doch nur gleichartig , nicht bis zu
schmerzlichem Vermissen untergeordnet erscheinen dürfte , sic den
Fremden als arme Thörin kennzeichnet.

Auch diese Verstellung ist ein seltsam gewähltes Mittel zu dem
Ziele . Stefana will dem Vater Liebe erweisen durch Schonung ,
und sie erweist ihm neue Demüthigungen durch simulirte Dumm¬
heit . Und doch ist sie die Frau , deren Geist das Lustspiel nach¬
zuweisen unternimmt . Das sind Unwahrscheinlichkeiten , die sich
auf der Bühne , wo wir die Gedanken in faßbaren Gestalten und
in wohlbcgründeten Handlungen vor uns sehen wollen , empfindlich
rächen .

Aber die Sache wird noch unsicherer durch die Verlobung des
Paares und in ihrer späteren Ehe . Werner hat der Geliebten
seinen früheren Jrrthum , seine alte Schuld nicht bekannt . Diese
Unwahrheit muß zur Katastrophe führen . Das ist künstlerisch
vollkommen korrekt. Das Lustspiel hat hier seinen Höhepunkt ,
der dritte Akt ist in jedem Sinne der lebendigste und wirksamste .
Aber auch hier ist die Zeichnung der Charaktere verwischt . Werner
sucht nur seine eigene Sicherung durch Wiedergewinnung eines
bösen Billets , das er früher geschrieben . Er ist in der wirklichen
Aufrichtigkeit und im Vertrauen zu seiner Frau nicht weiter ge¬
kommen . Freilich entspräche diese Kleinheit seines Charakters
nur seinem Spiele im ersten Akt , aber der Verfasser will ihn
doch wohl nicht klein , nicht so ganz unebenbürtig seiner Gattin



mit welcher er die Einrede Parnells , daß durch den am
28 . Dezember beginnenden Dubliner Staatsprozeß seine
und seiner Genossen parlamentarische Rechte verkümmert
würden, zurückwies, spricht für die Entschlossenheit, mit der
Förster zu der brennenden Frage Stellung nimmt.

Zur Beseitigung des Defizits suchen die Kammern in
Holland zunächst an den Positionen des Auswärtigen Amtes
Ersparnisse eintreten zu lassen. Die Erhöhung und bessere
Dotirung verschiedener diplomatischer Posten ist abgelehnt
worden . Freilich kann man dabei nur Tausende sparen,
während das Defizit sich nach Hunderttausenden entziffert.

In Schweden hat die Regierung den Reichstags -
Beschluß betreffend die Erhöhung der Zollsätze genehmigt.
Der Finanzminister l)r. Forssell ist zurückgetreten und durch
den Grafen Posse ersetzt worden.

Der Kaiser von Rußland ist von Livadia wieder
glücklich in Petersburg eingetroffen. Bon den in Aus¬
sicht genommenen Reformen hat die Aushebung der Salz¬
steuer große Zufriedenheit hervorgerufen . Bei der Feier
des Georgen-Festes hat Kaiser Alexander auch in diesem
Jahre wieder Anlaß genommen , seiner Freundschaft für
den Deutschen Kaiser in feierlicher Form Ausdruck zu
verleihen .

Mit der Uebergabe Dulcigno ' s und der Auflösung
der europäischen Demonstrationsflotte ist die montene¬
grinische Frage für's erste gelöst ; aber kaum schickt sich
die Welt an, sich über diese Ruhepause auf dem Gebiete
der orientalischen Wirren zu erfreuen , als auch schon
wieder die Differenzen zwischen der Türkei und Grie¬
chenland als schwarze Punkte am politischen Horizont
erscheinen . Nach den neuesten Meldungen hat die Pforte
den Text einer Note festgestellt , welche die griechische
Grenzfrage behandelt. In derselben hält sie bezüglich
der Gebietsfrage an jenen Zugeständnissen unabänder¬
lich fest, die in der Note vom 3 . Oktober bezeichnet
sind , d . h . sie will Larissa , Metzowo , Janina und
Tschamurli durchaus von der Abtretung ausgeschloffen
wissen. Ferner verlangt die Pforte den Beistand der
Mächte gegen die offenkundigen Rüstungen Griechenlands,
denen gegenüber sie zu gleichem Vorgehen gezwungen sei .
Griechenland seinerseits zeigt wenig Lust, seine Rüstungen
einzustellen. In der Kammer hat der Minister Kumun-
duros erklärt , Griechenlands Politik sei die der That .
Seine Ehre erheische , jedes Opfer zu bringen, um sein hohes
Ziel zu erreichen . Der Vermittlungs - und Beruhigungs¬
politik der Mächte ist demnach wieder ein neues , allerdings
mehr weites als erfolgversprechendes Feld eröffnet.

Der Präsident Hayes hat den Kongreß der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika am 6 . d . M.

' eröffnet. Er ist in der Lage , im Gegensatz zu den Er¬
öffnungsreden der meisten europäischen Parlamente , mit
hoher Befriedigung aus die günstige Finanzlage hinzuweisen.
Eine Durchsicht der Tarife wird in Aussicht gestellt , doch
keine Aenderung der bisher geltenden allgemeinen Grund¬
sätze — bekanntlich eines hohen Schutzzolles — in Vor¬
schlag gebracht . Zur Anerkennung der großen militärischen
Verdienste des Generals Grant wird dessen Ernennung
zum Generalkapitän der .Armee beantragt .

Deutschland .
Karlsruhe , 11 . Dez. Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog besuchte gestern Abend die Sitzung des Naturwissen¬
schaftlichen Vereins dahier.

Heute früh empfingen Seine Königliche Hoheit den
Kommandeur des 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiments
Nr. 14 , Oberstlieutenant von Deimling , nahmen sodann
den Vortrag des Vorstandes des Großherzoglichen Ge¬
heimen Kabinets entgegen und haben Mittags den König¬
lich Preußischen Gesandten , Grafen von Flemming ,
empfangen, welcher sich vor seiner Abreise nach Berlin bei
Höchstdenselben verabschiedete.

Berlin , 10. Dez. Der russische Botschafter v . Sabu-
row wird nach seiner Rückkehr von Friedrichsruhe und
vor seiner Abreise nach Petersburg noch einige Tage hier

zeigen . Sie aber , die als Frau von wahrem Geiste sich zu er¬
weisen beginnt , schwankt selbst im Vertrauen zu dem , was ihr
diese Anerkennung schafft. Sie begibt sich abermals ihres eigent¬
lichen, sieghaftenWesens und intriguirt . Und wozu ? Hier steckt
der Fehler : sie intriguirt zu verschiedenen Zwecken und aus ver¬
schiedenen Gründen . Wenn uns im Leben ein Mensch für seine
That drei gleichberechtigte Motive anführt , so bezweifeln wir alle
diese drei und nehmen an, daß ein viertes Motiv erst der rechte
Grund war und daß dieser uns verborgen bleiben sollte . In der
Kunst aber begnügen wir uns nicht mit solcher Abfertigung ; wir
wollen den einen rechten Grund für jede Handlung sehen , sonst
eben wird uns der Handelnde keine abgerundete verständliche Per¬
sönlichkeit. Was jener Mensch im Leben verbergen wollte , muß
der Dichter eines Charakters deutlich zeigen . Und wie mit den
Gründen steht es mit Zweck und Nebenzwecken. Das ist die
tiefere Einheit der Handlung , welche dramatisches Gesetz ist.
Stefana intriguirt , erstens um zur vollen Erkenntniß der
Wahrheit zu gelangen , zweitens um ihre Gegnerin zu demüthi -
gen , drittens um auch ihren Geist zu beweisen. Diese drei Mo¬
tive entspringen ganz verschiedenen Seelenregungen, dem Zweifel ,
der Rache und dem Selbstgefühl . Kein Wunder , daß uns die
That an sich nicht blos kalt läßt , sondern daß dies gemischte
Wesen auch dem Charakter der Stefana einen Theil seines Rei¬
zes nimmt.

Es ließen sich dem Stücke noch einige andere Unklarheiten
Nachweisen, doch mögen diese Beispiele genügen , um darzuthun,
was vor Allem dem Stücke Bürger '- Abbruch thut : der Mangel
der Einheit in dem Willen und Wesen der Charaktere. Gerade
dieser Mangel ist es , der sich im modernen deutschen Lustspiel
so häufig wiederholt , daß er als selbstverständlich hingenommen
wird. Er aber ist es auch , der eine lebensvolle Gestaltung der
einzelnen Charaktere den Schauspielern außerordentlich erschwert.
Es ist kein Wunder , wenn wir die bedeutend umfangreicheren
Rollen von Stücken unerbittlich logischer Ausländer meist viel
bester aufführen sehest, als Stücke von unserem eigenen Fleisch
und Bein . Es sind besonders die Franzosen , welche als Erb -

venveilen und dabei mit dem deutschen Botschafter in
Konstantinopel, Grafen Hatzfeld, Zusammentreffen .

Der Bundesrath trat am 9. d . Mts. unter dem
Vorsitze des Staatsministers von Boetticher zu einer
Plenarsitzung zusammen, in welcher zunächst die Zulassung
gemischter Privattransitlager von Getreide in Straßburg
i . E . ausgesprochen wurde . Weitere Beschlüsse bezogen
sich auf die Beseitigung von Meinungsverschiedenheiten
über die Erledigung von Begleitscheinen und auf Erleichte¬
rungen bei der Abfertigung des mit dem Anspruch auf
Steuervergütung auszusührenden Branntweins. Nach
Maßgabe des letzteren soll es zur Erlangung der Steuer¬
vergütung für inländischen Branntwein, welcher nach er¬
folgter Vorabfertigung bei einem dazu befugten Amte
unter Raumverschluß auf Eisenbahnen und Schiffen oder
in doppelten, die Anlegung eines Bleiverschlusses gestatten¬
den Umschließungen (Ueberfässern, Kisten und dergleichen )
nach Bayern, Württemberg oder Baden ausgeführt wird,
der Bescheinigung über die erfolgte Ausfuhr und somit
auch der Vorftthrung des Branntweins bei dem Ausgangs¬
amte nicht mehr bedürfen, dazu vielmehr die Bescheinigung
über den Eingang in einem der genannten Bundesstaaten ,
welche sich jedoch auch auf die Unverletztheit des angelegten
Verschlusses zu erstrecken hat, genügen.

Ein Antrag auf Bewilligung von Ruhegehalt an einen
Beamten der Seewarte auf Grund der HZ 39 und 41
des Reichsbeamten-Gesetzes gelaugte zur Annahme . Ebenso
erklärte die Versammlung nach dem Gutachten des Aus¬
schusses für Justizwesen sich damit einverstanden, daß ein
seit dem Anfänge dieses Jahrhunderts schwebender An¬
spruch des Mainzer Universitütsfonds auf Gewährung
von Entschädigung auf die ihm entzogenen, im Besitze der
Festung Mainz befindlichen Grundstücke im Wege des
Vergleichs, und zwar auf der Grundlage der von der
Großherzoglich hessischen Regiernng deßhalb gemachten
Vorschläge definitiv erledigt werde . Schließlich kamen die
neuerdings eingegangenen Petitionen zur Vorlage . Die¬
selben wurden theils dem Reichskanzler, theils , wie schon
vorher der vom Präsidium eingebrachte Entwurf eines
Gesetzes über die Revision in bürgerlichen Rechtsstreitig¬
keiten , den zuständigen Ausschüssen überwiesen.

Berlin , 10 . Dez . Abgeordnetenhaus . Eingegange»
ist der Gesetzentwurf betreffs Bewilligung von Staatsmitteln für
die wirthschaftliche Hebung der Nothstandsbezirke im Regierungs¬
bezirk Oppeln und Betheiligung des Staates an Eisenbahn-
Bauten im oberschlesischcn Nothstandsbezirke.

Fortsetzung der Berathung des Kultusetats . Die Positionen
für die Konsistorien in den alten Provinzen werden ohne Debatte
genehmigt. Bei der Position für die Konsistorien in der Provinz
Hannover bringt » . Bennigsen den Fall des Pfarrers Re¬
gula zur Sprache , deßgleichen den Fall des Stadtvikars Veesen-
meyer . Redner macht auf die sehr strenge Absonderung der lu¬
therischen Kirche in Hannover aufmerksam . Die evangelische
Kirche habe in der jetzigen Zeit des Materialismus gerade die
Aufgabe, das Ideale im Deutschen zu pflegen, die Kirche auf
breitester Unterlage aufzubauen. Redner ersucht den Kultus¬
minister um Prüfung der angeführten Fälle und Entscheidung
dessen , was Rechtens ist.

Der Kultusminister erklärt : Die allgemeinen Aus¬
führungen des Vorredners könnte ich doch nur mit großem Vor¬
behalt acceptiren . Es ist zweifellos richtig , daß die Kirche das
Ideale zu pflegen berufen ; daß diese Ausbildung aber durch
Auflösung der einzelnen Bekenntnisse erreicht werden könne, ist
mindestens zweifelhaft . Die Ausführung der Vorschläge Bennig -
sen's würde an die Stelle des christlichen Bekenntnisses nur eine
verschwommene Humanität setzen . Es ist ein Jrrthum , wenn der
Abgeordnete die jetzige Bewegung mit dem 17. Jahrhundert ver¬
gleicht. Es handelt sich hier nicht um theologische Schnörkeleien ,
sondern um Durchführung , des positiven Bekenntnisses. Soweit
die angeführten Fälle mein Ressort angehen, werde ich das Noth-
wendige thun. Es ist richtig , daß in Hannover kirchliche Rich¬
tungen bestehen, welche nicht unterscheiden zwischen kirchlichen An¬
gelegenheiten und politischen Velleitätcn. Diese werden Preußen
stets als Feind behandeln ; soweit es die Gesetze erlauben, werde
ich dieser Tendenz entgegentreten. — B r ü e l weist den Vor¬
wurf zurück, daß das Konsistorium leidenschaftlich in politischer
Tendenz gehandelt habe .

Windthorst protestirt dagegen , daß innere Angelegenheiten
der evangelischen Kirche im Hause zur Sprache gebracht werden.

theil ihrer frühem , allzu schroffen dramatischen Orthodoxie ein
richtiges Verständniß für die Einheit der Handlung , d . h . für
den einheitlichen Grund und das einheitliche Tempo jeder Hand¬
lung in ihre gesammte neuere dramatische Schule ausgenommen
haben und so nicht blos geschulte Autoren, sondern charakteristische
Darsteller systematisch heranbilden.

Unsere Künstler mögen es verzeihen , daß heute ausnahmsweise
nur der ihnen gestellten , schweren Aufgabe , nicht ihrer einzelnen
Leistungen Erwähnung geschehen ist. Das Publikum muß an
die Schwierigkeiten erinnert werden , welche den Künstlern bereitet
sind, um für deren Schaffen volles Verständniß zu gewinnen.

Kleine Zeitung .
^ Mannheim , 9 . Dez . Heute Abend fand das Konzert

der Pianistin Frl . Marie Burger zu Gunsten des hiesigen
Frauenvereins statt. Der große Konzertsaal des Großh .
Hoftheaters war gut besetzt und das Publikum nahm die ver¬
schiedenen Leistungen der mitwirkenden Künstler sehr beifällig
auf. Frl . Burger besitzt nicht nur eine hervorragende tech¬
nische Fertigkeit und die für eine Dame seltene Kraft des An¬
schlags , sondem auch das , was dem Spiel die eigentliche Weihe
gibt , den warmen Ton und die Innerlichkeit des Vortrags . Die
junge Dame wurde mit reichstem Beifall und Hervorruf ausge¬
zeichnet ; ebenso Hr . Konzertmeister Zajic , Frl . Kolma , Frau
Keller und Hr . Kündinger . — Seit einigen Tagen ist in
der Ausstellungshalle L das Makart 'sche Koloffalbild „ Einzug
Karl V . in Antwerpen" dem Publikum gegen ein Eintrittsgeld
von SO Pf . zugänglich. Makart ist ohne Zweifel der erste Ko¬
lorist seiner Zeit , die Farbenpracht des Bildes ist von berau¬
schender Schönheit ; weniger sorgfältig ist der große Meister in
der Zeichnung , seine Figuren sind bald groß , bald klein. Die
Köpfe der bekleideten und die Fleischtöne der unbekleideten weib¬
lichen Gestalten können sich den besten alten Meistern zur Seite
stellen ; unbedeutend dagegen ist der Kopf Karl V. und anderer
männlicher Figuren . In den nächsten Tagen wird das Bild von
5 bis 7 Uhr Abends bei Reflektoren-Beleuchtung zu sehen sein.

Er habe stets auch die Einmischung in die Angelegenheiten de?
katholischen Kirche zurückgewiesen . Strosser schließt sich demProteste Windhorst's an. v . Bennigsen spricht nochmals
rm Sinne seiner ersten Ausführungen und tritt einzelnen Aeuße -
rungen der Vorredner entgegen . Windthorst begründet noch¬mals seinen Protest . Götting schließt sich Bennigsen's Aus¬
führungen an . Alle Titel des Kapitel 112 werden nach uner¬
heblicher Debatte genehmigt. Bei Kap . 113 nimmt Stöcker
Anlaß , die Angelegenheit der Gründerliste zu berühren, und ver-
liest folgende Erklärung : Als die Erklärung vom 14 . November
erschien, mußte es mit Recht auffallen, daß unter derselben einig?am Gründungstaumel der siebziger Jahre hervorragend bethA-
ligte Namen sich befanden . Dies wurde Veranlassung, nachzu¬
forschen. wie viele an irgendwelchen Gründungen bethciligtePer¬
sonen sich der Erklärung angcschloffen hatten. Es fand sich aus .
zuverlässigen Quellen , Beilagen zum Handelsregister und ge- *
druckten Veröffentlichungen, welche den Börsenblättern in jener
Periode beilagen , daß mehr als ein Viertel der Unterzeichner
irgendwie mit Gründungen verbunden waren. Das habe ich in
meiner Rede auf meine Persönliche Verantwortung zum Ausdruck
gebracht . Da die Form meines Ausdruckes Mißdeutung gefun¬
den hat, als hätte ich nur von schlimmen Gründungen geredet ,
so wiederhole ich , daß ich nichts anderes habe sagen wollen , als
daß mehr als ein Viertel der Unterzeichner als Gründer , erste
Zeichner , Aufsichtsräthe oder Direktoren mit Gründungen der
siebziger Jahre verknüpft sind . Ein sittliches Verdikt in einzel¬
nen Fällen habe ich dagegen nicht abgegeben , vielmehr den Ge-
sammtzustand jener Tage als Tanz um das goldene Kalb be¬
zeichnet , woran die Einzelnen theilnahmen. Unter diesem Vor¬
behalt lege ich die Liste auf den Tisch des Hauses . — Zelle
erklärt seine Befriedigung über die Abgabe dieser Erklärung von
Seiten Stöcker's , dieselbe könne jedoch die Unterzeichner der Er¬
klärung vom 14. November keineswegs befriedigen . Die Belei¬
digung hätte zurückgenommen werden müssen . Das Urtheil
darüber , wer Unrecht gcthan und wer es erduldet , gebe er der
Allgemeinheit anheim .

Präsident v . Köller hält den Gegenstand für nicht streng
zur Sache gehörig , will aber gegen die Erörterung nichts ein¬
wenden , wenn auch die übrigen Redner zum Wort kommen . An
der weiteren Debatte nehmen Theil Struve , Neßler ,
Paris ius und » . Ludwig . Letzterer verdächtigt in seinen
Ausführungen gegen das Gründerwcsen verschiedene Personen»
auch Abgeordnete, und spricht Entrüstung darüber aus , daß man
seit Jahren schon mit Gründern unter demselben Dache tagen
müsse. (Großer Tumult ) . Der Präsident ruft v . Ludwig
zweimal zur Ordnung und droht mit Entziehung des Wortes .

Stöcker konstatirt, daß ihn nicht feine Fraktion, sondern sei»
Inneres zum Erlaß der Erklärung gedrängt habe . Auch gehe
er noch heute von denselben Anschauungenwie damals aus . Nach
weiteren Aeußerungen Gringmuth 's und Struve 's wird
das Kapitel unverändert bewilligt , ebenso das Kapitel bez. der
katholischen Konsistorien.

Bei dem Kapitel Bisthümer und zugehörigeInstitute verlangt
Reichensperger die Wiederaufnahme der Staatsleistungen
für katholische Geistliche , Aufhebung des sog . Sperrgcsetzes und
eine Erklärung des Ministers über dessen Stellung zu diesem
Gesetze.

Der Kultusminister erwidert : er habe wiederholt die
Stellung der Regierung bezüglich des Sperrgesetzes dargelegt
Die Regierung glaube es der Würde des Staates schuldig zu
sein, so lauge ein solcher brennender Konflikt dauere, dem Gegner
alle Mittel entziehen zu müssen , die es ihm erleichterten , den
Staat zu bekämpfen . Die Ermächtigung in dem letzten kirchen¬
politischen Gesetze könne sich nur auf die Geistlichen ganzer
Diözesen beziehen ; von einer Aufahme der Ctaatsleistungen zu
Gunsten Einzelner könne keine Rede sein ; hätte die Regierung
das Gesetz in der von ihr vorgeschlagencn Form bewilligt er¬
halten, so würde sic dies allerdings gekonnt haben.

Breslau , 10. Dez. Der Berliner Nachtschnellzug erlitt eine
dreistündige Verspätung in Folge der Entgleisung eines Kohlen-
zugcs durch Achsenbruch zwischen Sicgcrsdorf und Bunzlau .
Details fehlen .

Effen , 10. Dez. Der „ Essener Ztg.
" zufolge wählte

der landwirthschaftliche Provinzialverein von Westfalen zu
Hamm zur Präsentation für den Volkswirthschafts -Rath
den Frhrn . v . Landsberg - Velen (Drensteinfurt ) und den.
Gutsbesitzer Schweling (Schwertzhausen).

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 10. Dez. Abgeordnetenhaus . Reschauer bringt

eine Interpellation ein wegen der ungleichmäßigen Behand¬
lung von Holzstoff-Fabrikaten an der deutschen Grenze.

— Man theilt der „Frkf. Ztg .
" unterm 9. d . M . aus Wies¬

baden mit : „ Herr Karl Nebe vom hiesigen königl . Theater ,
welcher vergangene Woche am Herzog!. Hoftheater in Dessau als
van Bett („ Czar und Zimmermann ") und vr . Bartolo („ Bar¬
bier ") gastirt und namentlich in letzterer Rolle sehr gut gefallen
hat , ist daselbst unter günstigen Bedingungen engagirt worden
und wird seine neue Stellung bereits am 1. April k. I . antreten.
— Frl . Wally Hermann , die Vertreterin des munteren nai¬
ven Faches, tritt am 1 . September k. I . ebenfalls aus dem hie¬
sigen Bühnenverbandc. Diese ist von Direktor Pollini für das
Hamburger Stadttheater engagirt worden.

"
— ( Naivetät bei der Volkszählung .) Kuriosa von der

Volkszählung sind jetzt in Menge in allen deutschen Zeitungen
zu finden. So wird aus Stettin gemeldet , das die Frau eines
dortigen Beamten als ihre « Hauptberuf angegeben hat , ihrem
Mann das Leben zu versüßen. Solchem liebenswürdigen Vor¬
sätze wird gewiß auch nicht das Gelingen fehlen . Eine ganze
Kollektion von kurioS ausgefülltcn Zählkarten hat ei« Breslauer
Zählrevisor in Händen gehabt und aus dem reichen Material
eine Blumenlesc zusammengestellt. Eine Dame schrieb , um den
Beruf ihrer Tochter auszudrücken, „Tochter bei der Mutter ",
gewiß , um zu sagen , wie hilfreich ihr das herangewachsene Kind
im Hauswesen zur Seite stehe. Noch hübscher schrieb eine Frau,, ,
um ihren eigenen Beruf zu bezeichnen. „Ein kleines Kind . " Wie
spricht sich so der Mutter Sinn und Gefühl aus , daß ihr ,
echter , ihr wahrer Beruf die Pflege ihres Kindes sei . Bei
manchen Frauen trat das etwas zu starke Selbstgefühl selt¬
sam betont hervor. Eine „Rentiere" konnte sich nicht enthalten,
zur noch näheren Bezeichnung dieses ihres Berufes auch noch
das Wörtchen „selbständig " durch feste Unterstreichung hervorzu- .
heben . Eine Hausfrau wiederum legte sich , um ihr Ansehen im .
Hause gehörig zu bewahren, die dem Manne zukommende Zähl - ,
karte Nr . 1 , diesem aber die Nr . 3 zu. Wieder eine andere ,
Tochter Eva 's schrieb, um den Verwandtschaftsgrad zum Haus - -
Vorstände auszudrücken , „Wirthschasterin" in die entsprechende
Rubrik.



Pesth , 10 . Dez . (Tel .) Die Generalversammlung der
hauptstädtischen Repräsentanz beschloß mit Majorität , dem
Theateruntcrnehmer Günter eine fünfjährige Konzession zu
deutschen Vorstellungen im Theater in der Wollgasse zu
ertheilen . Die Galerien des Versammlungssaals der Re¬
präsentanz wurden wegen Lärmens auf Anordnung des
Oberbürgermeisters geräumt und nach Schluß der Sitzung
acht Unruhestifter in Hast genommen .

Italien .
Rom , 8 . Dez . ( N . Fr . Pr .) Die italienische Regie¬

rung besteht auf der Konzession des Kabels Tunis - Sici -
lien und entsandte die Fregatte „Roma " in die tunesischen
Gewässer . Die italienische Regierung dringt auch auf die
Erweiterung der Kolonie in der Assab -Bai .

Rom , 10 . Dez . (Tel .) Deputirtenkammer . In
Folge der Ausführung des Jnkompatibilitätsgesetzes sind
aus der Kammer mittelst Ausloosung ausgeschieden neun
Deputirte von der Rechten , elf Ministerielle und ein Dis¬
sident ; unter den Ausgeschiedenen ist ein Gerichtsbeamter ,
vier Professoren und eine Anzahl sonstiger Beamter . —
Bei Berathung des Budgets des Auswärtigen erklärt
Cairoli in Erwiderung auf Anfragen :

Die Regierung erhielt von Frankreich das bündige Versprechen ,
daß die Ordensgcistlichcn von Haulecombe ( Savoyen ) nicht aus -
gewiesen werden . Die Pforte versprach in formeller Weise Ge -
nugthuung für den Vorfall in Mytilene . Die Regierung that
im Einvernehmen mir den anderen Mächten alles Mögliche , um
die italienischen Nationalen in Peru zu schützen. Betreffs Aus¬
dehnung der österreichischen Zolltarife auf Bosnien werde er
(Cairoli ) Informationen einholen .

Vier Abtheilungeil der Kammer genehmigten bereits die
Vorlage wegen Aufhebung des Zwangskurses .

Frankreich .
Paris , 10 . Dez . Senat . Die Vorlage betreffend den

Sekundärunterricht für Mädchen wird angenommen ;
Broglie hatte den Artikel , wonach Unterricht in der
Moral ohne Beziehung zu irgend einer Religion stattfin¬
den soll , lebhaft bekämpft , Ministerpräsident Ferry ihm
erwidert . — Das Seinetribunal erklärte sich kompetent
für die Beurtheilung der Klagen der Dominikaner und
anderer Ordensgeistlicher auf Wiedereinsetzung in ihr Do¬
mizil . Der Präfekt wird in Folge dessen das Konflikts¬
verfahren einleiten .

Hiesige Finanzinstitute lehnen die Betheiligung an der
griechischen Anleihe ab .

Das Journal „Armee framaise " versichert , daß Tisfot , welcher
vom Kriegsgericht in Straßburg zu dreijähriger Festungshaft
verurtheilt wurde , keinerlei Mission erhalten hätte und , wenn er
Notizen über die Befestigungen von Diedenhofen gesucht habe ,
nur seinem eigenen Antriebe gefolgt sei . Welcher Werth einer
solchen Versicherung beizulegen ist, braucht nicht erörtert zu werden .

Großbritannien .
London , 10. Dez. (Frkf. Ztg.) Bei einer Grubenexplosion in

Penygraig sind 100 Arbeiter nmgekommcn .

Rußland .
St . Petersburg , 10 . Dez . Die „Agence Russe " schreibt

gegenüber Auslassungen hiesiger Zeitungen , welche eine
feindselige Haltung Deutschlands gegen England accen-
tuirten : alle Mächte seien gleichmäßig von dem Wunsche
der Aufrechterhaltung des Einvernehmens beseelt. Bezüg¬
lich der Donau -Frage macht die „Agence " darauf auf¬
merksam , daß die Zeitungen häufig die gemischten Kom¬
missionen mit der europäischen Kommission verwechselten .
Der Berliner Vertrag bestätigte die letztere , schuf aber
keineswegs elftere ; mithin bleibe bezüglich dieser die Frage
offen.

Orient .
Galatz , 8 . Dez . (N . Fr . Pr .) Der vom öster¬

reichisch -ungarischen Delegirten in der europäischen Donau -
Kommission in der Sitzung vom 4 . Dezember gestellte
Antrag über die Behandlung des .4vaut - xroM lautet
folgendermaßen : „ Vu gue Iss clffläZuos äe Lorbie ot
äe Uulgarie äoclaront , ns pg.s ßtrs xrßts L ontrer äos
ü prösont äau8 In äiseussiori äos äovt il s 'LAit,
je propose äe proceäer ä ' aborä ä uns simple etucle , gui
permettrait aux äeleAues ä 'eekanAer leurs iäees saus
evALZer les resolutions äe leurs douvernements . "

Die „Vocea Covurluiului " vernimmt , daß die Donau -
Kommission in ihrer gestrigen Sitzung die Frage der freien
Schifffahrt auf der Donau diskutirte . Die Delegirten
Deutschlands und Oesterreichs hielten daran fest , daß die
freie Schifffahrt nur bis zum Eisernen Thor zu gelten
habe , während die übrigen Delegirten darin übereinstimmten ,
sie müsse auf den ganzen unteren Lauf der Donau aus¬
gedehnt sein.

Sofia , 10 . Dez . (Tel .) Das Ministerium ist in folgen¬
der Zusammensetzung rekonstituirt : Karaveloff Präsidium ,
Finanzen und interimistisch Justiz , Zankoff Inneres , Ern -
roth Krieg , Slaveikoff Unterricht und Stoitcheff Aus¬
wärtiges .

Badische Chronik .
X Karlsruhe , 10 . Dez . Von Großh . Handelsministerium

wurde das 41 . Heft der Beiträge zur Statistik der innern Ver¬
waltung ausgegeben , enthaltend die Gewerbestatistik für
das Großherzogthum Baden nach der Aufnahme vom 1 . Dez .
1875. Das 284 Seiten umfassende Werk behandelt in der Ein¬
leitung folgende Punkte : 1 ) die Organisation und Ausführung
der Gewerbeaufnahme vom 1 . Dezember 1875 ; 2) die Gewerbe¬
betriebe überhaupt (Haupt - und Nebenbetriebe . Klein - und Groß¬
betriebe) , 3) die Gewerbetreibenden oder Gewerbethätigcn ; 4) die
durchschnittliche Personenzahl der Gewerbebetriebe ; 5) die Reihen¬
folge der Gewerbe nach der Zahl der Gewerbetreibenden ; 6) die
in Hausindustrie beschäftigten Gewerbethätigen ; 7) die in den
Großbetrieben im Jahresdurchschnitt beschäftigten Arbeiter ; 8) die
Betriebe mit mehr als 20 Arbeitern ; 9) die Umtriebsmaschinen ;10) die charakteristischen Arbeitsmaschinen und Vorrichtungen ;

11) die Gewerbe im Verhältniß zur Bcvölkerungszahl ; 12) die
geographische Vertheilung der Gewerbe ; 13) Badens gewerbliche
Stellung im Deutschen Reiche ; 14) die Vergleichung der Ergeb¬
nisse der Gewerbezählung von 1Z75 mit denen früherer Zäh¬
lungen . — Es folgen sodann 10 Tabellen , darstellend : 1) die
Kleinbetriebe und deren Personal ; 2) die Großbetriebe und deren
Personal ; 3) die Gewerbebetriebe mit mehr als 20 Arbeitern ,deren Personal und motorische Betriebe ; 4 ) die Gewerbebetriebe
überhaupt und deren Personal ; 5) die Umkriebsmaschinen ; 6) die
charakteristischen Arbeiismaschinen ; 7) die Gewerbebetriebe in ihrer
geographischen Vertheilung auf Amtsbezirke und Kreise ; 8) die
Werkstätten der Eisenbahnen ; 9) vergleichende Uebersicht der Er¬
gebnisse der Gewerbeaufnahmm von 1847, 1861 und 1875 ; 10) die
Kombinationen der Gewerbebetriebe untereinander , sowie mit der
Landwirihschaft und anderen Beschäftigungen . Den Schluß bildet
ein alphabet sches Verzeichnis der Gewerbe .

x Karlsruhe , 11 . Dez . Auf Veranlassung des Kaufmännischen
Vereins findet kommenden Montag Abend ein Bortrag des Pro¬
fessors l) r . Pfaff dahier über das Thema „ Arminius , der Be¬
freier Deutschlands " im großen Rathhaussaalc statt .

' Mannheim , io . Dez . Gestern Nachmittag wurde der
Königl . preußische Hauptmann und Kompagniechef Frhr . Rinck
v . Bälden st ein vom 2. Grenadierrcgiment Kaiser Wiff
Helm Nr . 110 zur ewigen Ruhe bestattet . Dem Leichenwagen
folgten das übliche militärische Geleite , eine große Anzahl Reserve -
Offiziere und Civilisten . Der Verstorbene war einer Lungen¬
entzündung , deren Verlauf nur drei Tage währte , erlegen ; das
Regimentskommand » hat dem tüchtigen Offizier in den öffent¬
lichen Blättern einen warmen Nachruf gewidmet .

Bekanntlich hat der Reichskanzler vor längerer Zeit einen Ent -
wmf -von Vorschriften über den Schutz gewerblicher Arbeiter ge¬
gen die Gefahren für Leben und Gesundheit ausarbeitcn lassen ,
welcher den verbündeten Regierungen mitgetheilt und in öffent¬
lichen Blättern zur Kenntniß der Interessenten gebracht wurde .
Die Berathung dieses Entwurfes war unter Anderem auch Ge¬
genstand der Verhandlungen der letzten Sitzung des seit zwei
Jahren in ' s Leben getretenen Beirathes zur Landes - Gewerbe -
halle , wobei der Großh . Fabrikinspektor einen eingehenden Be
richl über die angeregte Frage erstattete . Neuerdings ist nach
einem Beschlüsse des Bundesraths zur Prüfung des Entwurfs
vom Reichskanzler eine Sachverständigeu - Kommission nach Berlin
cinberufen worden , zu der auf den Vorschlag der Einzelregie¬
rungen eine Anzahl von Personen , meist Techniker aus ver¬
schiedenen Jndustriebezirken und Lebensstellungen , zugezogen wor¬
den sind . Die Beralhungen dieser Kommission beginnen am 14.
Dezember in Berlin im Reichstags -Gebäude ; an denselben nimmt
aus Baden der Oberingenieur Jsambert in Mannheim Theil .

( Offeuburg , 9 . Dez . Bei der heute eröffneten Schwur¬
gerichts - Sitzung für das 4 . Vierteljahr hatten sich sämmtliche
Geschworenen eingefunden . Zur Verhandlung gelangte die An¬
klage gegen den 19 Jahre alten Privatgehilfen Leopold Rapp
von Steinbach wegen Urkundenfälschung und Gebührenüber -
erhebung . Der Angeklagte , seit mehreren Jahren an verschiedenen
Stationsorten und zuletzt seit Anfang d . I . in Steinbach im
Güterdienst beschäftigt , war beschuldigt und geständig , in einer
Reihe von Fällen die ihm amtlich zugekommenen Frachtbriefe
durch Erhöhung der Frachtbeträge gefälscht , auf mehreren anderen
Güteranmeldezetteln die fälschlich angesetztcn Beträge nachträglich
wieder geändert und auch sonst höhere Gebühren , als von den
Empfängern zu zahlen waren , erhoben und für sich behalten zu
haben . Der Gesammtbetrag mag sich auf etwa 40 M . belaufen .
Streitig war vorzugsweise die von der Anklage behauptete Be¬
amteneigenschaft des Angeklagten , indem dieser , obgleich im 15.
Lebensjahre handgelübdlich verpflichtet , ohne Anstellung Seitens
einer höheren Behörde und ohne irgend welcheVergütung von seinem
Vater bei de - Besorgung der Expediturgeschäfte verwendet wurde .
Die Geschworenen verneinten auch die desfallstge Frage , bejahten
dagegen die auf Verübung der Fälschung von Privaturkunden
und Betrug gerichteten Fragen unter Ausschluß mildernder Um¬
stände , worauf von dem Schwurgerichtshofe eine Zuchthausstrafe
von 1 Jahr 2 Monaten erkannt wurde .

Karlsruhe , il . Dez . (Großh , Hoftheater . ) Rcpertoire -
entwurf für die Zeit vom 12 . bis M 19 . Dezember , a . Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag . 12 . Dez . 138 .
Ab .-Vorst . : „ Tannhäuser und der Sängerkrieg auf der Wart¬
burg "

. — Dienstag , 14. Dez . 139 . Ab . - Vorst . : „ Maria Stuart " .
— Donnerstag , 16. Dez . 140. Ab - Vorst . : „ Tell "

. — Freitag ,
17. Dez . 18. Vorst , außer Ab . Zum Vorthcil der hiesigen Armen .
Zum ersten Male : „ Die Geier - Wally " mit einem Vorspiel „Die
Klötze von Rosen "

. — Sonntag , 19 . Dez . 141 . Ab . - Vorst . :
„ Margarethe " . — ä . Vorstellung in Baden . Mittwoch ,
15. Dez . 9 . Ab . - Vorst . Zum ersten Male : „Der geheime Sekretär ".

Neueste Telegramme .
Berlin , 11 . Dez . Abgeordnetenhaus . Vor

Eintritt in die Tagesordnung nimmt Kieschke das
Wort , um den gestrigen Verdächtigungen v . Ludwig 's
gegenüber darzulegen , daß er an der die Erbauung der
Berliner Markthallen bezweckenden deutschen Baugesell¬
schaft nicht den geringsten Kapitalantheil hatte , bei Liqui -
dirung der deutschen Ballgesellschaft durch den Berliner
Bankverein lediglich im Interesse der Baugesellschaft Auf¬
sichtsrath des Bankvereins wurde . Von der Kaiserhof -
Gesellschaft habe er niemals Aktien besessen , niemals Geld
aus deren Kasse erhalten . Das Uriheil über seine Thätig -
keit zur Hebung des ländlichen Kredits durch das Jns -
lebenrufen der Königsberger Hypothekenbank und die
Leitung des Vereins zur Hebung der Rübenzucker -Industrie
könne er Jedermann getrost überlassen , v . Ludwig
bittet abermals um das Wort , allein der Präsident ver¬
weigert es , mit dem Hinweis darauf , daß die Sache er¬
ledigt sei, das Haus aber dem Lande die Erledi¬
gung des Etats schuldig sei . Bei Fortsetzung der
Etatberathung erklärt Wind Ihorst , das Centrum werde
Anträge aus Aufhebung des Sperrgesetzes in Erwägung
ziehen .

Für die Verunglückten in Grünwinkel , Aufruf in
Nr . 292 der „ Karlsr . Ztg .

"
, ist bei uns weiter eingegangen von

R . E . C . 5 M . , — von Ungenannt 5 M „ — von A . F . 5 M . ,— von Generalarzt Beck 10 M . , — von L . I . 10 M . , — von
I . Sch - 10 M -, — von Ungenannt 10 M . , — I . S . 5 M . ; —
zusammen 120 M .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne bereit .
Karlsruhe , den 11 . Dez . 1880.

Expedition der „ Karlsruher Zeitung " .

Wetterbericht der Scewarte zu Hamburg .
11 . Dezember ,

Morgens 8 Uhr .
Bar . a. o*u.
d. Meeres¬
spiegel red .

Wind . Wetter . Temperatur
S«C. -- 4»N .

Mullaghmore
Aberdeen
Christiansund
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Moskau

766
759
748
748
741
740
739
744

WSW stark
SSW leicht
NW steif
NNW stürm .
NNW mäßig
NW leicht
SSE leicht
S leiser Zua

Regen
heiler
Schnee
wolkenlos
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt

10 ° E.-8 5
4- 2
-ff 5
— 6
— 7
— 5
— 4Eork . Queenswwn

Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Nenfahrwasscr
Memel

771
774
766
758
758
749
742
737

W schwach
N leicht
WNWschwch .
NW steif
WNW stark
NW Sturm
NW mäßig
NW mäßig

bedeckt
bedeckt
heiter
wolkig
halb bed .
bedeckt
halb bed .
bedeckt

-8 9
10

-8 8
4- 6
-8 6
-8 5
-8 4
4 - 3

Paris
Münster
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

765
769
768
766
759
753
758
751

fehlt
W stark
SW schwach
NW frisch
W stürmisch
NW frisch
W stark
WNW stark
WNW Sturm

wolkig
bedeckt
bedeckt
bedeckt
wolkig
bedeckt
bedeckt
bedeckt

4 - 6
4 - 8
- t- 7
4- 6
4 - 5
4- 5
4 - 6
4 - 4

Ile d 'Äix
Nizza
Triest 761

fehlt
fehlt

still
I

bedeckt I -8 9
Das Minimum , welches gestern an der norwegischen Küste lag ,ist von stürmischen Winden begleitet , ostsüdostwärts bis zum

Rigaischen Busen fortgeschritten und veranlaßt noch jetzt über
Centraleuropa bis zum Fuße der Alpen Böen aus westlicher
und nordwestlicher Richtung , die stellenweise zum vollen Sturme
sich steigern . Auf den Hebriden ist das Varometer wieder sehr
stark gefallen und sind die steifen Winde nach Südwest zurück-
gedreht , wodurch das Herannahen einer neuen Depression im
Nordwesten vom Ocean angedeutet wird , lieber Centraleuropa
ist das Wetter ziemlich warm , veränderlich und zu Niederschlägen
geneigt . Wien meldet 3 Uhr und 4 Uhr 50 Min . Morgens Ge¬
wittersturm mit Hagel .

Beobachtungen der meteorologische » Station Karlsruhe .

Dezbr .
Barom -

mm
Thermom.

in 0 .
Feuchtig¬
keit in e,. Wind. Himmel.

10 755 .5 ff- 8 .6 91 SW . bedeckt
11 . MrgS . 7Nd > 757 .4 -ff 75 72

„ Mtkgs . 2Ndr 757 .9 ff 75 72 "

Wasserstau - des Rheins .
Maxa « , 11 . Dez . , Morgens . 3,74 m . gestiegen 7 ew.

Frankfurter telegraphische Kursberichte

ltark 100. 12

75
61 '/,

Staatspaviere .
t°/oDeutscheRelchsanleihe100 .25
1°/» Preuße Corffols 100. 12
l"/» Badest ' in M >

Bayern
1/Vo Oesterr . Goldrente

„ Silberrente
4V/v „ Papierrente

(Mai -Novb .)
Ungar . Goldrente

S°/o Rufs . Oblig . v. 1877
z°/o „ Orientanleihe

ll . Em .
; "/» Amerikaner v . 1881 —
i"/, „ (Consols ) 99'/«

Banken .

vom 11 . Dezember 1880.

62.31
94 ' /«
92'/,

58' /«

> Bahnaktie «.
Bergisch- Märkische 117 . —
Meckl. Frd .-Franz — .—
Elisabeth -Bahn 176 ' /,
Franz -Josefs - Bahu 155 .50
Galizier 840 .87
Lombarden 83 '/,
Nordwestbahn 164 .75
Staatsbahn 841 ' /,

Prioritäten .
Nordwestbahn Uir. 8 .
Gottharobahn , 1 . - U !.Ser .
5°/, Oesterr . Südbahn
30/ .
5°/oOest.Frz . -Staatsbahn 104 .
S"/° .. „ . 75' /,

86 .81
92V,

94 .81
54 .43

Deutsche Reichsbank 147" ,
Basler Bankverein 146.62
Oesterr . Kreditaktien 249 ',0
Darmstädter Bank 154 ' -
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 137
Deutsche Handelsgesellsch .102.—
Disconto Commandit 181 .81
Meininger Bank 97h ,
Schaffhaus . Bankverein —

Loose , Wechsel und
Sorte «.

b°/o Oesterr . Loose v . 1860 123 '/,
Ungarloose 219 .20
Wechsel auf Amsterdam 168 30

, „ London 20 .46
„ , Paris 80.62
„ „ Wien 171 .60

Napoieonsd 'or 16.13—17
Tendenz : fest .

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 501 .50

„ >staatsbahn 483 .50
Lombarden 166.—
Disconto -Commandit 181.60
Reichsbank —
Laurahütte 120. 70
Rechte Öder - Uferbahn 153 .10

Tendenz : fest.

j Wien ,
j Kreditaktien 292 .—
? Lombarden — .—
Änglobank 131 . 70
Napoleonsd ' vr 9.30

Tendenz : festest .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch -Auszüge .
Geburten . 4 . Dez . Irma Marie Frieda , V . : Or . Ad .

Blankenhorn , Gutsbesitzer . — 9. Dez . Karoline Helena , V . :
Frdr . Kasten , Dreher . — Albert , V . : Ad . Meroth , Magazins -
arbeitcr . — 11. Dez . Magdalena , V . : Jak . Barth , Taglöhner .Eheaufgebote . 11 . Dez . Michael Dudenhöffer von Rülz¬
heim , Taglöhner hier , mit Wilhelmine Albrecht von Dürrmenz .— Frz . Conr . Ude von Hanau , Schreiner in Langenschwalbach ,mit Karoline Mapper von Langenschwalbach. — I . W - Gg .
Baer von Heidelsheim , Bierbrauer in Kaiserslautern , mit Ka¬
roline Beck von Kaiserslautern .

Eheschließungen . 11 . Dez . Johann Kratt von Trais »
Schuhmacher hier , mit Marie Feiges von Kipfcnberg . — Frdr .
Barth von Heidelberg , Schlosser hier , mit Marie Glasstetter
von Völkersbach . — Johann Luppold von Jöhlingen , Schuh¬
macher hier , mit Marie Rester von Ettlingen . — Karl Lorenz von
Stollhofcn , Sergeant hier , mit Marie Friedrich von Odenheim .

Todesfälle . 10 Dez . Julius , 3 M . 6 T . .. V . : Seifried , Schuh¬
macher . — Karl Abel , Ehern . , Kupferschmied, 67 I . — Chri -
stostne , 62 I . , Wwe . v . Apotheker Hallwachs .

Mannheim , 10. Dez. Großh. Hofmaler und Galeriedirektor
Weller , 79 I . — Villingen , 7. Dez . Schmiedmeister Ferd .
Flaig . 63 I .

Großherzogl . Hyftheater .
Sonntag , 12. Dez . 138. Abounemeutsvorstellimg . Tann¬

häuser und der Sängerkrieg auf der Wartbnrg » große
romantische Oper in 3 Akten, von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 14. Dez . 139. Abonnementsvvrstellung . Maria
Stuart , Trauerspiel in 5 Akten , von Schiller . Anfang 6 Uhr.



Todesanzeige.
566 . Karlsruhe . 1

Vom Schmerze tiefge - '
' beugt , geben wir hiemit , an - /
) statt besonderer Anzeige, allen '

« Verwandten, Freunden undi
R Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß unsere geliebte
jMutter , Frau
Christofina Hallwachs , l

geb. Sachs ,
tm Alter von 62 Jahren nach (

/ kurzem Leiden , heute Nach- .
i mittag 12 °/» Uhr , sanft ent - j
»schlafen ist .

Die Beisetzung der theuerns
i Verblichenen in die Familien¬
gruft findet Sonntag Nach-
' mittag um 2 Uhr , vom .
>Trauerhause , Stephanien - «
' straße Nr . 27, aus , statt .
> Karlsruhe , 10 . Dezbr. 1880 . '

Otto Hallwachs .
Herrmann Hallwachs .
Anna Hallwachs .

564 . 1 . für Heüniaokkgenlieiiks
find meine neuen Verkaufsräume , Ecke der Kaiser- und Lammstraße,
mit sammttichen Neuheiten auf das Keichhalligke ausgestattet und mache ich

auf nachstehende Artikel aufmerksam :
Kleiderstoffe und Besatzstoffe . — Schwarze und farbige Lyonerseidenstoffe . —
Schwarze und farbige Plüsche , Seidensammete und Patentsammete — Schwarze
Costnmestoffe . — Weißewaare « . — Leine » und Gebilde . — Vorhang - und
Möbelstoffe . — Teppiche . — Tisch- und Bettdecken . — Tuche. — Reisedecken. —
Wintermäntel für Damen «. Kinder . — Paletots . — Regenmäntel . — Costüme . —
Röcke. — Schürzen . — Taschentücher . —

Neuheiten ria K - VrtzEeVn u . s . w .

8 . ARttÄSR - XanlLnukv .

572 ^ racytvol ^ ^ e^ geschen ? ^
^ ^ ^

VT MUL « i » r 40 MIL .

576 . Karlsruhe .

GroßH. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der für den Transport von Rüben
in ganzen Wagenladungen von Gem-
mingen nach Waghäusel bestehende
Frachtsatz von 31 Mk. findet mit so¬
fortiger Giltigkeit auch für den Trans¬
port von Rübenrückständen von Wag¬
häusel nach Gemmingen Anwendung.

Karlsruhe , den 10. Dezember 1880 .
General - Direktion.

üHaus Huckebei« ! der Unglücksraben
! lEin heiteres Glücksspiel ! !

So eben erschien in der Plahn '-
schen Buchhandlung (Henri Sau¬
vage» das Hans Hnckebrin -Spiel .
Frei nach Busch . Ein »humoristi¬
sches Drehspiel. — Allen denen , die
der Jugend ein harmloses, interessan¬
tes Geschenk machen wollen, sei diese
Novität bestens empfohlen. Preis
1 Mk . 80 Pf . Pracht -Ausg . mit eleg .
Dvchapparat 4 Mk . D . R . Z .954 .

„ Für obigen Preis liefern wir in ganz neuen tadellosen Exemplaren , soweit
D ^ der kleine Vorrath reicht :

Die Lieder des ) mit einem
Todesanzeige. »Prolog von K«s8vvR8SE4j >t. Jubel Ansg.

VVV P. OZ Karlsruhe Leute ^ Aust . 60 Bog . in Fol . Mit dem Bildnifi des Verfassers uud
I ^ ,002 . Karisruye . Heule 1 ^ Fllnstrationeu in Farbendruck und roth gedruckte » Jnitralen .
I M '.ttag um 1 Uhr verstarb / Px ^ htband mit reicher Deckelvcrzrerung und Goldschnitt ,

nach kurzem Krankenlager »
preis 72 , jetzt 4G Ml . ,

der einjährig freiwillige Arzt vom Noch nie ist ein solches Prachtwerk allerersten Ranges zu
1 . Badischen Feld - Artillerie - Regi - : Preise im Buchhandel gewesen . Um zahlreiche Bestellungen bitten

ment Nr . 14

In
Ladeu -

569 .

Herr » i . Friedrich Scherer
am Scharlachfieber , welches er sich
bei der Ausübung seines dienstlichen
Berufes zugezogen hatte. -

Alle Militärärzte , die den Dahin¬
geschiedenen kannten , werden iam
dauernd ein ehrendes Andenken be¬
wahren.

Karlsruhe , den 11 . Drzbr . 1880.
Im Namen der Militärärzte der

Garnison Karlsruhe :
vr . B . Beck ,

General- und Corps- Aizt
des 14. Armee -Corps.

575 . Als paffende Weihnachtsge-
schenke empfehlen wir :

Zwei
Shakespeare -Vorträge.

Gehalten zu Gunsten
dis 'Kadischen Ä-raumveruns

von
Otto Devrient .

Claff. - Format . Preis elegant gebunden
in Leinwand mit Goldschnitt ^ 3 . 50 .

so billigem
Preise im Buchhandel gewesen . Um zahlreiche Bestellungen bitten
A . Bielefeld s Hofbuchhandlung , G . Braun 'sche Hofbuch¬

handluna in Karlsruhe . _

129 .4. Li» i4sr « Il»e

1>i8 «lem lieblet«; llee KiiM-IvstMrle
trskksn kortväkrend Zlvakvlten ru ein,
»lg : dentseks uad fremde SSs^oklNei » ,

Wasrsn aus : olt -kcksssivs , Rissn. Wickel ; Orkevreris Okristolle ;
ckvsilaelior Gvkinrielt (mierelaltsrlieü, in massiv 8ilder ;
Incklnvko . sapao ; Vl »ev ;

In ;
Lronlenckter , Lampen, Lek -oibgaroitaren , 8ckalen a ./k'uss ;

Laksl- nnct VNss-Ssrvioss ; Oristal-^Vaarsn sto .,
Okensckalsu , Vasen , Lluwsntöpte, Krüge antik ;
Lüsten ckea Herme » und anders ; 8äalen in Lols

bei ^ Vinter Lt 8 okn , I 'rleäric 1i8plLlr : 6 .

4 . Larlsrolie ,
empfiehlt :

Spezialitäten
in

chirurg.-
mcdizinischen

Lvangeline .
Eine AkadienErzählung aus

von
ilem-z

- lVostotvortlt bouZlellorv.

Gummi - und Guttapercha-Artikeln,
Douchkn und Spritzen, D . R .-Patent ,

Bandagen uud Verbandpräparate,
Apparate zur Gesuadheits- u. Krankenpflege

Aus dem Englischen übersetzt
von

Eduard Rickles .

Fabrik und
beflaflortirtes

Lager enZios
«t sn ddtail.

nach
irz tticher

Vorschrift
und

Verordnung .

Depot der
Achaffhausener
Verbandartikrl
z. Fabrikpreis .

Zweite Auflage .

16" . Preis eleg . geb . mit Goldschnitt
2 . 40.

G . Braun ' sche Hofbnchhandlnng
Karlsruhe .

In 4 . Ntvietelit » ftotduoüdand- !
lang in Larlsrobs erschien soeben und »
ist in allen kuedbandluvgen sn baden: »

134 Kaiserstraße 134 .
547 . 1 . Karlsruhe .

Hof - Schirmfabrik
Fi ma

- Z8N
»̂ » rai -
L öAZ

2 s 8
- Z « 8

LZL Sg
«s ^

8 LLllds kein ged . 12 — brock. 9
^ nob «IiLNels» in 10 aart . LLndcden

k 1 lcünüied .
Von einem Diebter ersten Ranges

über 100 RrrLbluogen , von Lünstlsrn
ersten Langes 400 weisteriiok ansge -
kübrts Bilder l_ _ 568 .

570 . Karlsruhe .
Westph . Pumpernickel ,
Rechte Kieler Sprotte »,
Geräncherte Gangfifche ,

Michael Hirsch ,
Kreuzstraße 3 .

! empfiehlt zu praktischen Weihnachtsgeschenken
ßZ »Herren-, Damen- und Kinder-Regenschirme,

' sowie für kommendes Frühjahr Neuheiten in Sonnenschirmen
! den billigsten Preisen in nur solider Qualität .

zu

Olassisobs und nsnsrs Loruxoeitionsn in Lraabtbändsn .

484 .1 . Karlsruhe . An

empüedlt

I 'riockriedsplutri uuä LrbpriiEvstrüsss ,
ikr rvrvI » Ii « ItLKS 8 LÄKvr .

582 . 1 . Gesncht wird von einer
hohen Herrschaft ein tüchtiger

Kutscher.
Es mögen sich jedoch nur Solche mel¬

den , die über Obiges sehr gute Zeug¬
nisse aufzuweisen haben .

Schriftliche Offerte erbittet unter
Chiffre L . 37 an die Expedition d . Bl .

571 . Karlsruhe .
Mandarinen ,
Spanische Orangen ,
Messiner Citronen ,

empfiehlt billigst
Michael Hirsch ,

Kceuzstraße 3.

Städtische
^

Ersparmßkaffe Karlsruhe .
. Unter Hinweisung auf die Bestimmungen des 8 7 der Satzungen der

städtischen Ersparmßkaffe ersuchen wir die Einleger dieser Kasse, ihre Sparbüch¬
lein zum Zweck der Vergleichung und Abstemplung

vom iS bis 18 d. Mts . , jeweils Vormittags von S bis IS Uhr
nud Nachmittags von S bis 4 Uhr ,

in dem im ll . Stock des nördlichen Rathhausflügels , in unmittelbarer Nähe
des Sparkassenlokals, gelegenen Zimmer Nr . 57 gegen Empfangsbescheinigung
abzugeben .

Vom SV . d. Mts . an ist die städtische Ersparnißkafse geschloffen.
Karlsruhe , den 11. Dezember 1880 .

Leihhaus-LommMou .
Lauter .

8p !vliverke
4—200 8tücke spielend; mit oder
okne Rxxression . Mandoline , leom -
inei , Klocken , ka 'taZnettsn , Liin-
inelsstimwen, Kartenspiel etc.

8pletfl«8«n
2—168tücks spielend ; kerner Neces¬
saires, KiKarreostünder, - ebveirer -
däasoben , Ldotograpbiealbnins,
8edreidseuzs , Landsokubkasten,
Lriekbsscbverer , blninenvassn, Li-
xarren-Ltnis , Labaksdossn, L.rbeits-
tiseds, Rlasoden, Lierxlässr , Porte¬
monnaies , 8tübie , etc , Llies wü
Musik . 8tets das Neueste u . V or -
rügliebste empüedlt

st LI . Usllsr , Lern (8ebveie) .
8K - diur direkter Lseug zarsm

lirt ^ eebtbeit ; kremdes Fabrikat
ist jedes Werk . das nickt weinen
Rainen trügt . Radrik iw eigenen
Lause. Z .487 . 3.'osmsr; spaoZ nsisissisrz
oialaisnzu 8uniisi;vs ^ ane siwvtz
s;s >ird v '08 sig asgmsro^ moa
usqasLvioidg uo^ uagznPZ nsp asmn
nsminors soun000 '

OL aoa osvaxsg
an noisnogos asp 00l

2 .703 . 3 . Rarisrnke .
ltevpkl ' ie LkpiZtstt «

8U küdrifipreiseii .
litt ckor PiieckerlaKe bei

I '
. L 0 ^

— Lotlieteranten .

8 567 . 1. » ti - vl « .
Rohe

BckNMvsvll »

und
Stuhl -

Lkettoae ,tlllhk >N >. /
^

schwarze » u
farbigen

Hsininet
versendet in

jedem Maß zu
Fabrikpretse«.

Per « . Bekanntmachungen .
477 . Karlsruhe .

Die Großherzogl.
Lan-esgewerkehalle

versteigert
Mittwoch den 15 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
eine größere Anzahl älterer Ausstel¬
lungsgegenstände, als :

1 Heißluftmaschine von 1 Pferdekraft,
1 Bandsäge zum Handbetrieb, 5 Näh¬
maschinen , 3 Strickmaschinen , 2 amerik .
Laubsägen , 2 Gehrungsmaschinen , 1
Getrcidewaage, 1 Meßapparat , 1 elektr.
Sicherheitsapparat , 1 Gashcizapparat ,
3 Thonöfen, 1 Bügelofen , i Badwaffer-
heizosen , 1 Buttermaschine, 1 kl . Obst¬
presse, 1 Gasdruckregulator, 1 geschnitz¬
ter Uhrenkastcn , 1 Wurststopfmaschine .
1 Eimcrspritze , 1 Sammlung emaill.
Thür - u . Fenstergriffe, 1 Patentcloset,
2 Waschmangen, 1 Faß mit Wagen
und verschiedene Gegenstände für den
Haushaltungsgebrauch .

Die Gegenstände können täglich wäh¬
rend den üblichen Ausstellungsstunden
angesehen werden .

482 . Straßburg i . E . 8tr .665 .

Bayerische
Bierwrrthschaft

zu vermiethen.
Ei » ganzes Hans mit 14 Zimmern

und 3 Wirthschaftsräumen , in bester
Lage der Stadt , in welchem eine sehr
gangbare und bekannte

Bayrische Biermrihfchaft
mit Restauration betrieben wird, ist auf
9 Jahre zu vermiethen. — Die jähr¬
liche Miethe beträgt nur 3VVV Mark
und ist durch die Einnahme für die im
Hause befindlichen Logis und möblirten
Zimmer fast ganz gedeckt . — Geford.
Preis für den ganzen Fonds inklusive
sämmtlicher Möbel und Betten : 5000
Thaler . — Diese günstige Acquisilion
sichert bei tüchtigem Betriebe einen ver-
hältnißmäßig hohe « und festen jähr¬
lichen Gewinn.

Näheres auf Persönliche Anfragen
durch Julius Michel , Häuser- und
Gütermakler, Str aßburg i.E . , Lange¬
straße 24 . — BrieflicheAnfragen bleiben
diskretionshalber unberücksichtigt .

479 . 2 . Nr . 170 . Stockach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der

Gemarkung Hecheln , Amtsbezirk
Stockach , ist mit höherer Ermächtigung
Tagfahrt auf
Montag den 13. Dezember d . I .,

Bormittags 9 Uhr ,
in das Rathhaus m Hecheln anbe¬
raumt .

Die Grundeigcnthümer dieser Ge¬
markung , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen , werden aucke -
fordcrt , diese Dienstbarkeiten unter An¬
führung der Rechtsurkunden dem Unter¬
zeichneten in genannter Tagfahrt zu
bezeichnen.

Stockach , den 6 . Dezember 1880 .
C . Bühl er , Bezirksgeometer.

532 . Nr . 20,694. Baden . Die
Stelle eines Verwaltungs -Aktuars mit
einem Gehalt von jährlich 1050 Mk.
ist sofort zu besetzen. Geübte Be¬
werber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse alsbald diesseits melden .

Baden , den 9 . Dezember 1880 .
Großh . Bezirksamt .

_ _ v . Goeler ._
563 . 1 . Pforzheim . Ein fleißiger

und gewandter Notariatsgehilfe zu
sofortigem Eintritte gesucht.

Notar Korn , Pforzheim.

Ah ! Las ist schön N
wirdjedes Kind ausrufeu ,
wenn es unterm Christ -
banm eines unsererneuen
unterhaltenden und beleh¬
renden Spiele oder Be¬
schäftigungsmittel vor¬
findet. Sämmtl . Artikel
unseres Weihnachts -
Katalogs , den wir so¬
wohl wie unsere Depots
gern gratisu . franco

zusenden , sind dauerhaft und schön ge¬
arbeiteter. , . Z .783 4.

Ekutrsl - Nerlsi o», Kiternchts -
- und Keschiiftir»ir «» »ten«l (Ar Richter).

Lerlin , Leipzig .
Markgrafenstr . 77 . Querstr . 8.

(Hierzu eine Beilage , ferner die „Lite¬
rarische Beilage " Nr . 50 nebst einem
Anzeigenbeiblatt und einer Beilage von
Velhagen L Klasing in Bielefeld und

Leipzig , Bücheranzeigen betr.)

Druck NttüBcrlag derG . Braun ' lcheu Hosbllchdruckerrl .
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